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Double #2: 

Paula Santomé – Paradox 

Kathrin Sonntag – Sobjects 
 

8. Februar bis 21. April 2025 
 
Kuratiert von Simone Neuenschwander 
 
 
Im Ausstellungsformat Double treffen eine regionale und eine internationale Position 

aufeinander, die in zwei eigenständigen Projekten unerwartete thematische Verbin-

dungslinien aufspannen. Für die zweite Ausgabe hat die Kuratorin Simone Neuen-

schwander die beiden Künstlerinnen Paula Santomé (*1994, Spanien, lebt in Basel) 

und Kathrin Sonntag (*1981, Deutschland, lebt in Berlin) eingeladen. Im Zentrum der 

Werke der beiden Künstlerinnen stehen die Modalitäten des Wahrnehmens in unserer 

Gesellschaft. Mit verschiedenen Medien – Paula Santomé mit Skulptur und Reliefs, Ka-

thrin Sonntag mit Fotografie und Objekten – untersuchen sie die verborgenen Kontexte 

hinter sozialen Strukturen oder Dingen, die uns im Alltag begleiten. 

 

In ihrer Ausstellung untersucht Paula Santomé, wie das häusliche Umfeld eher zu ei-

ner Quelle von Konflikten als zu einem sicheren Raum werden kann. In Anlehnung an 

die Geschichte der Frauenrechtsbewegung befasst sie sich mit der Handlungsfähigkeit 

von Frauen, die oft durch Hausarbeit und Mutterschaft eingeschränkt wurde. Die 

Künstlerin greift dabei auf Referenzen in der Literatur und antiken Mythologien zurück, 

um tradierte Geschlechterrollen und deren Prägungen zu hinterfragen. Auf handge-

prägten Aluminiumreliefs zeigt die Künstlerin verschiedene Figuren, die zwischen einer 

aufgezwungenen Identität und dem Wunsch, sich zu befreien, hin- und hergerissen 

sind. Verborgene Geschichten und kontrollierende Strukturen, die sich in Identitäten 

und Körper einschreiben, offenbart Paula Santomé in ihren Arbeiten mit genauso sym-

bolischen, liebevollen wie auch widersprüchlichen Gesten. 

 

Kathrin Sonntag nimmt in ihrer Ausstellung unser Verhältnis zu alltäglichen Gegen-

ständen in den Blick. Mit einem eigenen Ordnungssystem und spielerischem Humor er-

forscht sie die widersprüchlichen und wunderlichen Schichtungen von Bedeutungen, 

Funktionen und Aufforderungen, die sich in der Erscheinung der Dingwelt kommunizie-

ren. Ihre Fotografien, Objekte und Objets trouvés, die oft im Kontext von Installationen 

präsentiert werden, thematisieren ausserdem die Bedingungen unserer Wahrnehmung, 
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welche die Künstlerin durch bildnerische Ungereimtheiten und Täuschungen immer 

wieder auf die Probe stellt. Dabei spielt sie mit der paradoxen Kulturgeschichte der Fo-

tografie – einem Medium, das einerseits «objektive Realität» abbilden und andererseits 

die Realität des Bildes selbst manipulieren kann. In ihren Arbeiten kombiniert sie die 

Tradition des Stilllebens mit dem Tromp l'oeil des 17. Jahrhunderts und setzt der de-

signhistorischen Doktrin des "form follows function" eine fantastische Welt der Dinge 

entgegen.  

 
 
 
Vernissage: 
 
Freitag, 7. Februar 2025, 19 Uhr 
 
Es sprechen: 
Claudia Pantellini, Bereichsleiterin Kultur 
Simone Neuenschwander, Kuratorin 
 
 
Veranstaltungen: 
 
Mittwoch, 26. Februar 2025, 18 Uhr 
«The Yellow Wallpaper» – Artist Talk mit Paula Santomé. Auf Englisch 
 
Donnerstag, 6. März 2025, 18 Uhr 
«Die Wahrnehmung der Dinge» – Ausstellungsrundgang mit Annette Amberg, 
Kuratorin, Coalmine, Winterthur, und Simone Neuenschwander 
 
Mittwoch, 16. April 2025, 18 Uhr 
«Say Cheese!» – Führung und Objektaktivierung mit Kathrin Sonntag. Mit kulinari-
schem Erlebnis. Bitte mit Anmeldung: kunstraum@riehen.ch 
 

 

Die Ausstellungen werden unterstützt von: 
Hans und Renée Müller-Meylan Stiftung 
Erna und Curt Burgauer Stiftung 
Dr. Georg und Josi Guggenheim-Stiftung 
 
 

 

 

 

 

Kunst Raum Riehen, im Berowergut, Baselstrasse 71, 4125 Riehen 

Tel: 061 641 20 29 (während der Öffnungszeiten), www.kunstraumriehen.ch,  

kunstraum@riehen.ch 
 

Besondere Öffnungszeiten: 

Karfreitag geschlossen, Ostermontag 11–18 Uhr 

http://www.kunstraumriehen.ch/
mailto:kunstraum@riehen.ch

